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Digitalisierung im Gesundheitswesen: Die Bausteine

für Patienten

› Elektronische Patientenakte

› Elektronischer Medikationsplan

› Elektronisches Rezept
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Vorteile

Weniger Bürokratie und mehr Zeit für pharmazeutische Tätigkeiten:

› Reduzierung der Zettelwirtschaft von jährlich etwa 500 Millionen Rezepten im DIN-A6-
Format

› Geringe Fehleranfälligkeit durch die digitale Verarbeitung, fehlerhafte Eingaben oder 
Verarbeitung (unleserliche Handschriften) werden unterbunden

› Zeitersparnis durch den Zugang zu Rezeptinformationen in der Telematikinfrastruktur (TI), 
so dass die Eingabe der Rezepte sowie die Prüfung der Arztangaben auf den Verordnungen 
entfällt

› Vereinfachung des Prozesses durch die direkte Anbindung an das 
Warenwirtschaftssystem mit elektronischer Abrechnung (Apotheken zahlen für die 
Abrechnung des Rechenzentrums)
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Vorteile

Mehr Sicherheit:

› Prüfung der Rezeptdaten auf Korrektheit und Vollständigkeit schon bei der Eingabe durch 
den Arzt

› Keine Übertragungsfehler in die WaWi der Apo durch digitale Übermittlung der 
strukturierten Rezeptdaten 

• Aktuell müssen die Papierrezepte für die Abrechnung digitalisiert werden, was nicht 
fehlerfrei funktioniert.

› Einführung von Wiederholungs- bzw. Mehrfachverordnungen

› Weniger Rezeptfälschungen!
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Rezeptfälschungen
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Was ist das E-

Rezept?

Unterschiede zum „Rosa Rezept“
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Was ist das E-Rezept?

› Muster 16 Formular in der Version von 2004

› Originalunterschrift

› Es existiert 1 Original

› Computerdatei

› elektronisch signiert und geschützt

› Kann auf verschiedene Weisen weiter 

gegeben werden, z.B.:

› Schlüssel (Token) (QR-Code/Barcode) 

zum Abruf der E-Rezepte 

(enthält keine Verordnungsdaten)

Im Unterschied zum Papierrezept
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Wie funktioniert das 

E-Rezept?
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Wie wird das E-Rezept erstellt?

In der ärztlichen Praxis wird die Verordnung am 
Computer in der Praxis-Software eingetragen. Dabei 
erfolgen:

› Vollständigkeitsprüfung bei der Erstellung des 
Rezeptes

› Digitale Signierung mit HBA (Heilberufsausweis)

› Verschlüsselte Speicherung im Rezeptspeicher der TI  
(TI = Telematik-Infrastruktur)

› Automatische Erstellung eines Schlüssels (Token) zum
autorisierten Zugriff auf das Rezept 
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Wie kommt das E-Rezept in die Apotheke?

Persönliche Einreichung (1): Papierausdruck:

› Token sind Schlüssel zum Zugriff 
auf das E-Rezept

› Schlüssel (Token) werden über 
Scanner in die Apothekensoftware 
eingelesen

› bis zu drei Rezepte, die separat 
eingelöst werden können

› Sammelcode umfasst alle einzelnen
Token
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Wie kommt das E-Rezept in die Apotheke?

Elektronische Übermittlung: Reservierung zur Abholung:

› Ein E-Rezept kann jeweils nur einer Apotheke 
zugewiesen werden

› Die Zuweisung ist verbindlich

› Die Apotheke kann das Medikament dann 
reservieren oder bestellen

› Es kann zwischen Abholung und Botendienst
gewählt werden

› Über die Verfügbarkeit kann per e-Rezept-App 
informiert werden.

› Von der Apotheke noch nicht belieferte Rezepte 
können auch wieder zurückgeben werden
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Was kann die e-Rezept-App?

Voraussetzungen

› Anmeldung mit einer NFC-fähigen 
Gesundheitskarte und PIN

› NFC-fähiges Smartphone erforderlich

Möglichkeiten

› Apothekensuche mit Filterfunktionen

› Apothekenbezogene Bestelloptionen
(zum Beispiel Botendienst)

› Festlegung von Stammapotheken

› Chat-Funktion zur Kontaktaufnahme
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Status und Ausblick

Zunächst:

› derzeit ausgeweitete Testphase

› verpflichtende Einführung zum 1. Januar 2024

› nur für gesetzlich Krankenversicherte

Weitere Ausbaustufen:

› weitere (Sonder-)Rezepttypen

› Lösung für Privatversicherte aktuell in der Umsetzung
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